
sozialen Grandlagen des Gesellschaftslebens die Familie gewisse, bisher

von ihr erfüllte Funktionen abgeben muß. So bekämpft er scharf

den Gedanken vom Absterben des Staates, zeigt aber selbst, wie die

moderne Entwicklung neue Abgrenzung der Verwaltungsgebiete des

Staats zur Folge hat. Mit gleicher geistiger Freiheit, die zwischen dem

geschichtlich Notwendigen und dem rein Traditionellen zu unter

scheiden weiß, behandelt er die Probleme des modernen Imperialis

mus realistisch und doch in Übereinstimmung mit den großen Ideen

der humanitären Weltauffassung.

Jedes Land hat mit seiner eignen Geschichte auch eigne Abarten

derjenigen Probleme, die sich auf einer gewissen Entwicklungshöhe

überall einstellen. Nicht alle Ausführungen Mac Donalds haben da

her gleichmäßige Anwendung auf Deutschland. Aber für die große

Mehrzahl der heute im Deutschen Reich zur Lösung drängenden

politischen Fragen liefert „Sozialismus und Regierung“ theoretische

Gesichtspunkte und praktische Winke von großer unmittelbarer

Nutzbarkeit.

SCHÖNEBERG-BERLIN, ENDE JANUAR 1912

ED. BERNSTEIN
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